
17. Internationales Holzbau-Forum 11 

MPREIS: Architektur und Holzbau | W. Pöschl 

 
1 

MPREIS: Architektur und Holzbau  

MPreis – architecture and timber construction 

MPreis: architecture et construction bois 
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MPREIS: Architektur und Holzbau  

 
MPREIS ist eine Kette von Lebensmittelmärkten, kein Architekturprojekt; trotzdem ist 

MPREIS das wahrscheinlich einflussreichste Kraftzentrum der Architekturentwicklung in 

Tirol. Der Grundstein dazu liegt schon in den beiden 'Uraufträgen', die von den geschäfts-

führenden Gesellschaftern, Hansjörg und Anton Mölk, bei meinem ersten Gespräch mit 

ihnen vor ziemlich genau 20 Jahren artikuliert wurden: 

„Machen Sie aus dem notwendigen täglichen Einkauf ein positives Erlebnis. Machen Sie 

aus dem Supermarkt eine Bereicherung für das alltägliche Umfeld der Menschen!“  

Und  

„Bis vor kurzem haben wir noch geglaubt zu wissen, wie ein Lebensmittelmarkt zu funk-

tionieren und auszuschauen hat; jetzt wissen wir, dass wir ihn jeden Tag neu erfinden 

müssen!“ 

Damals war ein Lebensmittelmarkt für die meisten etablierten Architekten eine zu profane 

Bauaufgabe um sie ernst zu nehmen, obwohl schon damals sich die Menschen mehr in 

Lebensmittelmärkten als in Kirchen und Museen aufhielten. 

Der Mut den Lebensmittelmarkt jeden Tag neu zu erfinden ließ die Entwicklung nicht bei 

der damals in Mode kommenden, uniformen 'Corporate Identity' (eigentlich einer Erfin-

dung des Militärs) hängenbleiben. Jeder Ort sollte seinen speziellen, einzigartigen Markt 

erhalten. Imponiergehabe und bankenmäßige Protzarchitektur wurden bewusst vermie-

den. Zur Vielfalt trug auch die Vielzahl von Architekten bei, die involviert wurden. Jeder 

Architekt, der durch Engagement auffiel, erhielt eine Chance; jetzt sind um die 30 Archi-

tekten und Architektinnen für MPREIS tätig und profitieren anhaltend von der Innovati-

ons- und Experimentierfreude dieses idealen Bauherrn. 

Holz war bei Neubauten von Anfang an, vor allem als BSH-Träger, ein probates Material 

um größere Spannweiten zu überdachen. Bei dieser üblichen und pragmatischen Anwen-

dung in den frühen Märkten offenbarte sich ein Problem, das jeder spürt, das sich aber 

nur die wenigsten Architekten und Konstrukteure bewusst machen.  

Der übliche, rein konstruktiv bedachte BSH-Träger schiebt sich oberhalb der traditionellen, 

emotional vertrauten Konstruktionshierarchie von Pfette, Sparren und Schalung oder  

Lattung als eine Art Superträger ein, der schnell überdimensioniert und übermächtig  

erscheint - eine Wirkung, die der beschriebenen Haltung widerspricht. 

Um die beabsichtigte Wirkung zu erzielen hat sich der Einsatz der BSH-Träger auf vielfäl-

tige Weise verfeinert und gewandelt und einzelne Büros haben auch Märkte komplett als 

Holzkonstruktion ausgeführt. 

Und auch als Oberflächenmaterial spielen Holz und Holzwerkstoffe natürlich eine wichtige 

Rolle um aus einem Lebensmittelmarkt einen lebenswerten Aufenthaltsort zu machen 

ohne überkommene Klischees zu bemühen. 

 


